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Der Lehrling berichtet
Im Februar bin ich seit einem halben

Jahr Volontär bei Hochparterre. Weshalb

schreibe ich? Weil ich wissen

will, wo die Macht ist. Als Journalist

darf ich Fragen stellen, beispielsweise:

Weshalb gibt Investor X gerade

diesem, im Entwurf unsensiblen

Architekten den Auftrag? Fragen zu

stellen, macht es jedoch noch nicht

aus. Sondern, wie der Schriftsteller

Milan Kundera es sagt: «Der Journalist

darf auch eine Antwort verlangen.

Er hat Macht, den Mächtigen
auszufragen - ein Spiel mit seinen eigenen

Regeln.» Wirklich tückenreich ist es,

wenn ich mit Firmenstrategen oder

Leuten der PR-Abteilungen zu tun habe.

Die sagen nie, was wie ist oder

nicht ist. Sie erzählen nur von ihrer

Denkwolke, genannt Image. Kundera

nennt sie Imagologen und schreibt

ihnen die gleiche Machtfülle zu wie den

Ideologen! Alle beide portieren gerne

das Gute und rücken Schlechtes so

ins Bild, dass es fast niemand merken

soll. Der Gewerbehausklotz wird mit
dem Weichzeichner fotogafiert. Diese

Weichzeichner zu entlarven, das ist

mein Ehrgeiz. Das will ich lernen. Bei

Hochparterre. Glauben Sie es nicht?

Dann füllen Sie doch einfach den Talon

unten aus. Andreas Valda

I 1 Ich möchte Hochparterre kennenlernen
und bestelle zwei Ausgaben zum reduzierten

Preis von Fr. 12.-*

I I Ich bestelle ein Jahresabonnement

447 (10 Ausgaben) für Fr. 95.-*. Die ersten
beiden Nummern sind gratis

[ 1 Ich studiere und habe auf den Abopreis
50 % Rabatt. (Bitte Kopie der Legi beilegen)
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